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Interkulturelles Forum Winterthur 
Im Grafenstein 40, 8408 Winterthur 

www.interkulturellesforum.ch

AUFRUF
IHRE SPENDE ZÄHLT! 
Unterstützen Sie das Interkul-
turelle Forum Winterthur mit 
einer Spende und helfen Sie 
uns damit, die Kosten für Ver-
anstaltungen und Kurse für 
Migranten und Schweizer aus 
Winterthur und Umgebung 
zu decken. Jeder Betrag zählt – 
wir sind Ihnen dankbar für die 
Unterstützung auf dem fol-
genden Konto: 

Verein Interkulturelles Forum Winterthur 
CH13 0900 0000 8400 6627 8

TAG DER VÖLKER 2017
Ein Tag mit Musik, Tanz, Speisen 
und einer Weltkarte: Das war der 
Tag der Völker 2017 am vergan-
genen Samstag, 2. Dezember. Di-

verse Bevölkerungsgruppen stell-
ten Spezialtäten in allen Kultur-
bereichen vor. Wir freuen uns auf 
das nächste Jahr!  TAS.  

Präsidentin Branka Kupresak (l.) setzt sich seit 2003 beim IFW für die Integration ein. Vizepräsidentin Stephanie Clappier ist seit 2016 voller Herzblut dabei. Bild: zvg

FÜR SIE 
STADTPRÄSIDENT GRÜSST
Stadtpräsident Michael Künzle 
grüsst zum Ende des Jahres und 
motiviert, nicht mit der Integra-
tionsarbeit aufzuhören. Lesen 
Sie hier die gesamte Mitteilung: 
www.interkulturellesforum.ch/grussbotschaft-
des-winterthurer-stadtpraesidenten-michael-
kuenzle-zum-jahresende/

NÄCHSTE AUSGABE: 
11. JANUAR 2018.
Neue Beiträge und Mitteilungen werden  
gerne entgegengenommen bis Donnerstag,  
4. Januar 2018, 17.00 Uhr unter: 
BRANKA.KUPRESAK@HISPEED.CH

FRAUENPOWER FÜR DIE INTEGRATION
Der Verein «Interkulturelles 
Forum Winterthur» (IFW) setzt 
sich seit 1969 für die Integration 
ein. Die Präsidentin Branka 
Kupresak und ihre Vize Stepha-
nie Clappier über die Herausfor-
derungen innerhalb vom IFW.

Das Interkulturelle Forum Winter-
thur (IFW) – ein Verein, der sich 
für Migranten und Ausländer ein-
setzt. 1969 wurde das IFW mit dem 
Ziel gegründet, Bedürfnisse der 
Gastarbeiter wahrzunehmen. 
Heute  helfen die Mitglieder vom  
IFW bei der Vermittlung zwischen 
Migranten und Einheimischen und 
bieten eine Plattform für einen vor-
urteilslosen Austausch. 

EINSATZ FÜR MIGRANTEN
Eine Arbeit, die ohne Präsidentin 
Branka Kupresak und Vizepräsi-
dentin Stephanie Clappier nicht 
funktionieren würde. Erstere kam 
1993 aus Bosnien in die Schweiz 
und ist seit 2003 Mitglied im IFW, 
seit einem Jahr fungiert sie als Prä-
sidentin. Stephanie Clappier  stiess 
vor knapp zwei Jahren zum IFW. 

Die 52-Jährige lebte unter anderem 
in China und im Iran. Zwei Power-
frauen, die sich mit Herzblut für 
Kulturen einsetzen und die Zu-
kunft des Vereins sicherstellen 
wollen.  

Was macht Ihre Arbeit beim Inter- 
kulturellen Forum einzigartig?
BRANKA KUPRESAK: Man lernt immer 
wieder verschiedene Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturen ken-
nen. Durch den Verein kann ich 
die Bedürfnisse der Migranten er-
fassen und mich ihnen annehmen.  
Niemand soll sich alleine fühlen, 
wenn er in die Schweiz kommt. 
STEPHANIE CLAPPIER: Die Begegnung 
und Zusammenarbeit mit Men-
schen aus verschiedenen Teilen der 
Welt. Ich kann einen Beitrag zur 
gesellschaftlichen Mitgestaltung 
und Integration leisten. 

Vor welchen Herausforderungen steht 
das Interkulturelle Forum momentan?`
BRANKA KUPRESAK: Der Verein sowie 
auch die Integrationsentwicklung 
allgemein verändern sich laufend. 
Es ist nich immer ganz einfach, 
diesen Anpassungen zu folgen. Es 

ist aber unser Ziel, als Verein im 
aktuellen Geschehen zu sein und 
dieses den Migranten zu vermit-
teln. Dazu mangelt es uns aber im-
mer mehr an Ressourcen und fi-
nanziellen Mitteln. Erste Priorität 
ist deshalb, neue Mitglieder und 
Sponsoren zu finden. Jeder ist herz-
lich bei uns willkommen! 
STEPHANIE CLAPPIER: Wir durchlaufen 
gerade einen grösseren Wechsel im 
Vorstand und suchen neue Ver-
eins- und Vorstandsmitglieder. In 
der jetzigen Situation können wir 
leider nur bedingt etwas im Bereich 
der Migrationshilfe bewegen. Wir 
wünschen uns, dass der Verein 
durch freiwillige Helfer wieder 
glänzen kann. 

Was nehmen sie von der Arbeit beim 
Interkulturellen Forum fürs Leben mit?
BRANKA KUPRESAK:  Dass ich jeden 
Menschen mit seinen Besonderhei-
ten akzeptiere. Denn jeder hat eine 
Geschichte hinter sich, die wir 
nicht kennen. 
STEPHANIE CLAPPIER: Der Spass an der 
Arbeit und Freundschaften, die 
durch das IFW entstanden sind.   
  INTERVIEW: TALINA STEINMETZ


